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Am 2. und 4. Juni wurde der Park 
Mariahalde auf dem Anwesen 
der Martin Stiftung in Erlen-
bach nach dreijähriger Sanierung 
feierlich eröffnet. Auch die  
Gemeinde Meilen hat die 
Sanierungsarbeiten mit 10'000 
Franken unterstützt.
Nun ist die denkmalgeschützte Parkan­
lage wieder instand gestellt. Der Park, 
der an die Seestrasse grenzt, ist öffent­
lich, lädt zum Verweilen ein und er­
möglicht Begegnungen von Menschen 
mit und ohne Behinderung. 
Rund 1,8 Millionen Franken sind in den 
letzten drei Jahren in die Sanierung des 
Parks geflossen. Ungefähr die Hälfte 
dieser Kosten übernimmt der Denkmal­
pflegefonds des Kantons Zürich. Stif­
tungen, Gemeinden aus dem Bezirk 
und weitere Organisationen spendeten 
rund 820‘000 Franken. Anfang Juni lud 
die Martin Stiftung die Geldgeber zur 
offiziellen Eröffnungsfeier ein. 
Denkmalpfleger Roger Strub sprach 
über die historische Bedeutung des 
Parks und erklärte, was diesen aus­

zeichnet: Der barocke Garten von 1770 
wurde Mitte des 19. Jahrhunderts im 
Stile des Landschaftsgartens überformt. 
Das macht den Park einzigartig, weil 
der barocke Garten in den wichtigen 
Teilen erhalten blieb und die Umgestal­
tung laienhaft erfolgte. Kurz danach 
fand eine Professionalisierung der 
Landschaftsarchitektur statt. Durch die 
Sanierung wurde die ursprüngliche Ge­
staltung wieder freigelegt. 
Bei einer Führung konnten sich die An­
wesenden ein eigenes Bild von den de­
tailreichen Anpassungen machen. Bei 
klassischer Musik, einem Glas Wein 
vom Rebberg der Mariahalde und 
Häppchen stiessen die geladenen Gäste 
– unter ihnen die Meilemer Gemeinde­
rätin Beatrix Frey-Eigenmann – auf die
gelungene Sanierung an.
Eine gute Gelegenheit, den Park zu ent­
decken, bietet sich am traditionellen
Herbstfest der Martin Stiftung am Sams­
tag, den 17. September. Nachmittags
finden im Garten öffentliche Führungen 
mit fachkundiger Begleitung statt.
(zvg)

Gartenbijou für alle
Sanierter Park in Erlenbach eröffnet

Geladene Gäste bei der Wiedereröffnung des Parks, der zur Martin Stftung ge-
hört.� Foto: Rosmarie Zurbuchen

Nach dem Sponsoren-OL der 
vergangenen Woche stand in  
der «Buech» der nächste grosse 
Sammelevent an. Rund 145 Gäs-
te wurden am Benefiz-Anlass zur 
Unterstützung des Erwerbs des 
Pfadiheim Buech kulinarisch und 
musikalisch verwöhnt.
Bereits um 11 Uhr morgens herrschte 
im Pfadiheim Buech geschäftiges Trei­
ben. Durch die Leiter der Pfadi Meilen-
Herrliberg wurden die Tische schön 
aufgedeckt und der Konzertsaal mit der 
nötigen Technik eingerichtet. Schliess­
lich sollte für den Benefiz-Abend die 
Buech auf Hochglanz herausgeputzt 
werden. 
Der Anlass sollte einerseits ein Danke­
schön für die zahlreichen Gönner sein, 
die bereits gespendet hatten. Anderer­
seits waren natürlich Pfadis, ihre Eltern 
und Freunde eingeladen. So fand sich 
gegen 18 Uhr eine bunte Gästeschar – 
vom Kleinkind bis zum Grossvater – im 
Pfadiheim ein. Der Apéro war bereits 
angerichtet.
Besonderer Beliebtheit erfreute sich der 
grosse Feuerschalengrill im Garten, wo 
man sich selbst Schlangenbrote und 
Würste zubereiten konnte, ganz wie in 
der Pfadi. Die Stimmung war gut, wohl 
auch dank des Sieges der Schweizer Na­
tionalmannschaft im EM-Spiel gegen 
Albanien. Auch die Kinder spielten fröh­
lich auf der (leicht schlammigen) Wiese.
Da der kleine Hunger nun gestillt war, 
konnte mit dem grossen Pfadi-Konzert 
begonnen werden. André Stürzinger, 
der einst selbst noch an der Renovation 
der Buech mitgeholfen hatte, spielte 

jene Lieder, die er zu Pfadi-Zeiten ge­
schrieben hatte. Obwohl er, wie er selbst 
betonte, seit Jahren nicht mehr aufge­
treten ist, begeisterten seine Songs Kin­
der wie auch Eltern. Bei «Ciao, Ciao 
Svizzera» sangen alle lauthals mit, 
denn das Lied ist bis heute ein Lager­
feuer-Klassiker. 
Mit Anna Känzig musizierte und sang 
im zweiten Teil des Konzerts eine veri­
table Schweizer Musikgrösse. Ihre fein­
fühligen Songs zogen das Publikum in 
den Bann. Zum krönenden Abschluss 
sangen die Anwesenden aus dem Pfa­
di-Liederbuch «Rondo». Manch ein Alt-
Pfadi fühlte sich bei «Das alte Haus von 
Rocky Docky» oder «The answer, my 
friend, is blowin› in the wind» in die 
guten alten Zeiten zurückversetzt.
Langsam war auch der Hunger wieder 
da, und alle 145 Gäste begaben sich 
zum Familienabendessen in den gros­
sen Saal. Der Cateringservice von Sla­
visa und Suzana Tomic vom Erliba­
cherhof hatte einen wunderbaren 
Spaghetti-Plausch gesponsert. Zum 
Essen gab es nicht nur Wein, sondern 

auch gutes Bier, das Doppelleu-Chef 
Jörg Schönberg gratis zur Verfügung 
stellte. Abgerundet wurde das reichhal­
tige Menü wieder ganz pfadimässig mit 
Schoggibananen aus der Glut. 
Nicht nur musikalisch und kulinarisch 
war der Abend ein voller Erfolg, sondern 
auch für die Spendensammlung fürs 
Pfadiheim kam nochmals einiges zu­
sammen. Neben den Beiträgen der Gäs­
te in der Höhe von rund 5000 Franken 
wurden gleichzeitig weitere Spenden 
angekündigt, sodass von einem Abend­
ergebnis von rund 20'000 Franken aus­
gegangen werden kann. Damit sind be­
reits 320'000 Franken des angestrebten 
Sammelziels von 500'000 Franken zu­
gesagt oder gespendet worden.
Nun geht es in die Endphase der Spen­
densammlung. Die Pfadi Meilen-Herr­
liberg und die Stiftung Pfadiheim 
Buech hoffen weiterhin auf grosszügi­
ge Unterstützung, sodass der Eigen­
tumsübertrag im Spätsommer dieses 
Jahres über die Bühne gehen kann.
www.pfadiheimbuech.ch
(jro)

Benefiz-Veranstaltung 
im Pfadi-Stil
Ein grosses Fest für die «Buech»

Liedermacher André Stürzinger hat unsterbliche Lagerfeuer-Klassiker geschrie-
ben.� Fotos: zvg

Draussen vor dem Haus gab es Schlangenbrot wie am Lagerfeuer.

Brot & Rosen 
Musikalische Meditation mit Gustav Mahlers 
«Liedern eines fahrenden Gesellen»  
und Gedichten Else Lasker-Schülers zur «Wunde Liebe» 

Markus Volpert, Bariton 
Aurelia Weinmann-Pollak, Klavier 
Jacqueline Sonego Mettner, Wort 

Sonntag, 26. Juni 2016, 17.00 Uhr 
Reformierte Kirche Meilen 
Freier Eintritt, Kollekte 
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Fast 150 Gäste wurden verköstigt und unterhalten; es wurden Spenden von bis zu 20'000 Franken zugesagt.


